
Nohl strebt im ersten Frühlingstriebe

Vom Erdenschooße fort der Baum,

Sehnt mächtig sich hinaus und bliebe

Selbst mit den Wurzeln gerne kaum;

Zum offenen Himmel streckt er Aeste,

Schließt Blüthen auf dem Strahl des Lichts,

Wölbt Zelte über'm Vogelneste,

Nur für die Erde hat er nichts!

Die aber läßt ihn drum nicht fallen, —

Ob er es jetzt auch noch nicht merkt.

Ist sie es doch allein von allen.

 Die ihn erhält und die ihn stärkt.


